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«Subprime»-Krise – Entlassungswelle bei der UBS: Der SBPV fordert einen 
grosszügigen Sozialplan 
 
Der Schweizerische Bankpersonalverband (SBPV) wurde über die Entlassung von 5’500 UBS-
Mitarbeitenden weltweit informiert. 
 
Der SBPV vernimmt mit Erstaunen, dass Mitarbeitende der Bank in der Schweiz die 
Konsequenzen von Fehlern, welche auf einem anderen Kontinent gemacht wurden, auch tragen 
müssen. 
 
Der SBPV ist ebenfalls besorgt um die Gesundheit der UBS-Angestellten, welche nach den 
angekündigten Entlassungen nur noch grösserer Arbeitsbelastung ausgesetzt sein werden. 
 
Laut den Bestimmungen der Vereinbarung über die Anstellungsbedingungen der Bankangestellten 
(VAB), fordert der SBPV, dass die Verhandlungen über einen allgemeinen Sozialplan mit den 
Sozialpartnern (SBPV und Personalkommission) sofort eröffnet werden, auf der Basis des 
Sozialplanes, der anlässlich der Fusion von SBV und SBG vereinbart worden ist. 
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